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Ein Davos in
der Zukunft
Bereits in sechs Jahren könnte sich Da-
vos Dorf und somit die Eingangspforte
zum Tourismusort verkehrstechnisch
und städtebaulich von einer komplett
neuen Seite zeigen. Verläuft alles nach
Plan, wird 2028 der neue, in Richtung
Ortszentrum von Davos Dorf verscho-
bene Bahnhof eröffnet.Wohin die Rei-
se architektonisch führen soll,zeigt das
Ergebnis eines Ideen- und Projektwett-
bewerbs. Das Gesamtvorhaben be-
inhaltet weit mehr als eine Bahnsta-
tion, denn damit verbunden ist auch
eine Verkehrsbefreiung der Promena-
denstrasse. Zudem soll in Davos Dorf
ein gänzlich neues Quartier mit Erst-
wohnungen und touristischer Nut-
zung entstehen. (béz) REGION SEITE 3

Wieder wird
geholfen
Die Winterhilfe Graubünden hat am
Dienstag ihre diesjährige Sammelak-
tion gestartet. An einer Medienkonfe-
renz in Chur wiesen die Verantwortli-
chen auf die durch die Teuerung stra-
pazierten Budgets eines Teils der Be-
völkerung hin. Hier könne die Winter-
hilfe unterstützen.Gesammelt wird für
Menschen, welche nach der offiziellen
Definition unterhalb der Armutsgren-
ze leben. Im vergangenen Jahr konnte
die Winterhilfe rund 300 Familien und
Einzelpersonen mit einem Beitrag
unterstützen. Auf diese Weise flossen
rund 130000 Franken an Sach- und Fi-
nanzleistungen an Menschen mit ge-
ringen Einkommen. Die Winterhilfe
hofft auch 2022 auf die Solidarität der
Bevölkerung. (buf) REGION SEITE 7

Grüne wollen
SVP-Sitz nicht
Die Grüne Partei der Schweiz verzichtet
auf einen Angriff auf den freiwerden-
den Sitz der SVP im Bundesrat.Wie die
Fraktionsspitze am Dienstag in Bern
mitteilte, will sie die Zeit nicht für ein
abgekartetes Spiel unter den anderen
Parteien «vergeuden». Die Partei suche
«die echte Verantwortung» und konzen-
triere sich auf die Wahlen 2023. Frak-
tionspräsidentin Aline Trede prangerte
die Untätigkeit des «Machtkartells» hin-
sichtlich des Klimaschutzes an.Mit dem
Entscheid der ausserordentlichen Frak-
tionssitzung brechen die Grünen mit
einer «Tradition»,haben sie doch in der
Vergangenheit oft Kandidaten aufge-
stellt, wenn es um die Besetzung eines
vakanten Sitzes in der Landesregierung
ging. (sda) NACHRICHTENSEITE 13

Rat steht hinter
178-Millionen-Projekt
Das geplante neue Hochschulzentrum in Chur wird im Grossen Rat einstimmig
unterstützt. Trotzdem hat die Debatte einen halben Tag gedauert.

von Patrick Kuoni

D ie Diskussion im Parla-
ment über den Kredit
von 151 Millionen Fran-
ken (27 Millionen soll
der Bund übernehmen)

für das neue Hochschulzentrum an
der Churer Pulvermühlestrasse zog
sich in die Länge. Nicht etwa,weil die
Meinungen zum Projekt weit ausein-
andergingen, sondern weil zahlreiche
Punkte angemerkt sein wollten.Insbe-
sondere die Kosten beschäftigten die
Grossrätinnen und Grossräte. Mehr-
mals wurde vor allem seitens der Mit-
te, der FDP und der SVP angemerkt,
dass allfällige Mehrausgaben andern-
orts kompensiert werden müssten.
Grosses Gewicht soll zudem auf die re-
gionale Vergabe der Arbeiten gelegt

werden.Dies war Ratsmitgliedern von
links bis rechts ein Anliegen.

Weniger Parkplätze gefordert
Eine Anpassung des Projekts wurde
nur an einer Stelle gefordert. Die SP
wollte die Anzahl Parkplätze reduzie-
ren – dies auch mit dem Verweis dar-
auf,dass der Parkplatz auf der Oberen
Au nicht allzu fern und der neue
Campus durch die öffentlichen Ver-
kehrsmittel gut erschlossen seien.Der
SP-Antrag blieb allerdings chancenlos
und erfuhr nur von einem Teil der
GLP-Fraktion Unterstützung. Die Ab-
lehnung erfolgte etwa mit der Be-
gründung, dass gerade bei Abend-
anlässen oder für Personen aus peri-
pheren Regionen eben keine Anbin-
dung an den öffentlichen Verkehr ge-
währleistet sei.Der Antrag wurde des-

halbmit 87:28 Stimmen bei einer Ent-
haltung verworfen.

Die Schlussabstimmung zum Ver-
pflichtungskredit fiel dann einstim-
mig aus.Darüber zeigt sich der Rektor
der Fachhhochschule, Jürg Kessler, er-
freut. Er sagte aber auch: «Nun müs-
sen wir der Bündner Bevölkerung im
Hinblick auf die Abstimmung im
März 2023 aufzeigen,was wir auch in
den Regionen machen. So bieten wir
beispielsweise Teilzeitstudien an.»
Dabei sind Studierende zwei Tage in
Chur und die restlichen Tage in ihrem
Heimatort.

Kessler liess auch durchblicken,
dass durch den neuen Campus nur
noch die FHGR-Standorte an der Pul-
vermühlestrasse und im Medienhaus
an der Sommeraustrasse bestehen
bleiben. KOMMENTAR SEITE 2

Zu hoch für das Gesetz
Weinreben im Domleschg: Der Klimawandel verschiebt weltweit die Grenzen für
den Weinbau. Auch beim Gut Canova auf rund 800Metern wächst ein guter Tropfen.
Doch die Bündner Weinverordnung verbietet strikt dessen Verkauf. REGION SEITE 6
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SPORT
Aufsteiger: Jeremy
Freiburghaus aus
Bonaduz ist der neue
Hoffnungsträger im
Schweizer Profigolf-
sport. SEITE 17

NACHRICHTEN
Atomstrom noch bis
Mitte April:Wegen der
drohenden Stromkrise
lässt Deutschland seine
letzten AKW etwas länger
laufen als geplant. SEITE 15

LEBEN
Auf dem «König
Ortler»: Der Ortler
Höhenweg ziehtWanderer
dank des Blicks auf die
Südtiroler Bergwelten in
seinen Bann. SEITE 12

Bild Keystone

Exklusiv mit ABOPLUS:
Ein Ticket kaufen, zwei Tickets erhalten!

Infos zu der Aktion sowie weitere
Angebote auf:
aboplus.somedia.ch

Südostschweiz-Loge beim
HCD im Eisstadion DavosLeserangebot
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Geburtsstunde eines neuen
Davoser Ortszentrums
Verkehrstechnisch wie städtebaulich steht Davos Dorf vor einer gewaltigen Umformung.
In das Zukunftskonzept sollen rund 250 Millionen Franken investiert werden.

von Béla Zier

S eit die vorgesehene Ver-
schiebung des Bahnhofs
von Davos Dorf samt da-
mit einhergehender Neu-
gestaltung des Zentrums-

bereichs dieses Ortsteils 2020 pub-
lik wurde, sorgt das Grossprojekt
bei der Bevölkerung für Diskussio-
nen. Nun kommt neuer Schwung
in die Debatten der Pro- und Con-
tra-Lager (Ausgabe vom 9. Septem-
ber). Dafür sorgen dürfte der Ab-
schluss des in diesem Frühjahr
eingeleiteten städtebaulichen
Ideen- und Projektwettbewerbs.
Insgesamt 15 Teams hatten sich
daran beteiligt.Die elfköpfige Jury
legte sich schliesslich einstimmig
auf den Beitrag mit dem Arbeitsti-
tel «Davoser Schlitten» fest.Entwi-
ckelt hat das Siegerprojekt eine
Arbeitsgemeinschaft bestehend
aus den Churer Architekten Be-
arth & Deplazes, Marques Archi-
tekten Luzern
und Hager Part-
ner Zürich (Aus-
gabe vom 14.Ok-
tober). Komplett
ausgegoren ist
dieser Vorschlag
für den neuen
Bahnhof inklusi-
ve Neugestaltung
der Eingangs-
pforte zum Tou-
rismusort aber
noch lange nicht,
das zeigt ein Blick
in den Jurybe-
richt. Die Feinjus-
tierung erfolgt
nun durch eine
Weiterbearbei- tung des Pro-
jekts, man könnte dies in Anleh-
nung an den Namen der Sieger-
arbeit auch als Schleifen der Schlit-
tenkufen formulieren.

Mehr als ein neuer Bahnhof
Die Verschiebung der Bahnhofs-
station um etwa 400 Meter mit
ihrer Funktion als neuer Verkehrs-
drehscheibe steht im Fokus.Damit
zusammenhängend sollen auch
ein Teilabschnitt der Promenade –
der Kantonsstrasse – in Davos Dorf
in der Region Seehofseeli vom Ver-
kehr befreit und unter dieser
Grünanlage ein grosses Parkhaus
mit rund 500 Plätzen erstellt wer-
den. Eine Fortsetzung findet das
Gesamtprojekt in städtebaulicher
Hinsicht mit den an das neue
Bahnhofsgebäude angrenzenden
Parzellen der Davos Klosters Berg-
bahnen AG (DKB) und der Immo-
biliengenossenschaft Konsum
Davos. Auf diesen Flächen mit
einer Gesamtgrösse von rund

22700 Quadratmetern sind sei-
tens der DKB touristische Nutzun-
gen, bewirtschaftete Wohnungen/
Hotel vorgesehen (Ausgabe vom
30.März). Die Konsum-Immobi-
liengenossenschaft ihrerseits ver-
folgt auf ihrem Areal den Bau
zahlreicher Erstwohnungen (Aus-
gabe vom 4. Juli). Für diese zwei
künftig das Ortsbild ebenfalls
stark prägenden Grossüberbauun-
gen werden in den kommenden
Jahren noch separate Architektur-
wettbewerbe durchgeführt.

«Im Grundsatz überzeugend»
Am Gesamtvorhaben, dem soge-
nannten Generationenprojekt,
wirken die Rhätische Bahn (RhB),
die Gemeinde Davos,die DKB und
die Konsum-Immobiliengenossen-
schaft in einer gemeinsamen Part-
nerschaft mit.Mit dem nun been-
deten Ideen- und Projektwettbe-
werb wurden sechs Zielbereiche
als Grundlage für die weiteren
Planungsschritte verfolgt. Da-

runter fallen unter anderem die
Themenkreise Städtebau, Archi-
tektur, Mobilitätsplanung, Wirt-
schaftlichkeit, aber auch Nachhal-
tigkeit/Klimaschutz.

Zum Siegerbeitrag «Davoser
Schlitten» hält die Jury in ihrem
Bericht fest: «Die Verkehrsdreh-
scheibe Bahnhof und der Park
sind funktional gleich gewichtet
und bilden die beiden Hälften des
neuen Ortszentrums. Insgesamt
wirkt diese städtebauliche Set-
zung fraglos, intuitiv und lo-
gisch.» Städtebauliches Rückgrat
der Anordnung sei die Bahnhof-
strasse, die neu als lineare Achse
durch das Gebiet führe und es in
zwei angemessen grosse Bereiche
teile; den Park – die Region See-
hofseeli – und den Bahnhofsteil.
Es sei «eine Strasse, die sich nicht
versteckt, denn sie ist und bleibt
auch eine Durchfahrtsstrasse»,
schreibt die Jury. Den neuen
Bahnhof bildet ein langgezogenes,
architektonisch zurückhaltendes
und in Holz konstruiertes Gebäu-
de, das vor allem als «markante
Formation von Dächern sichtbar
ist». Die bedeutenden Freiräume
Bahnhofplatz und Seehofseeli sei-
en «räumlich und gestalterisch
sorgfältig entworfen», so das Fazit
der Jury.

Das Verkehrskonzept selbst
wird als «im Grundsatz überzeu-
gend» beurteilt. So etwa die Pla-
nung der Bahnhofstrasse als li-
neare, verkehrsberuhigte Achse.
Auch die Fortführung mit einem
Kreisel als «Gelenk zur Talstrasse
und zur Ein- und Ausfahrt in die
Einstellhalle ist plausibel». Das
Busterminal ist laut Einschätzung
der Jury sinnvoll platziert und

weitgehend überzeugend organi-
siert. Nicht einverstanden zeigt
diese sich aber mit der Unterfüh-
rung für Fussgängerinnen und
Fussgänger sowie für Velofahren-
de, denn dieser Plan wird schlicht

als «Murks» betitelt. Es seien «rie-
sige Trichter», die als Abgänge Lö-
cher in die Freiräume zu beiden
Seiten des Bahnhofs reissen wür-
den.

Ideenlose Überbauung
Zur Bebauung der DKB- und Kon-
sum-Parzellen, für die jeweils
noch Architekturwettbewerbe
stattfinden werden, ist die Sieger-
arbeit ideenlos ausgefallen. Sie
enthält zehn quadratische Bau-
körper sowie ein Hotel,das achtge-
schossig gestaltet ist. «Das Projekt
bietet wenig Konkretes», heisst es
denn auch im Jurybericht.Die Set-
zung des Hotels als achtgeschossi-
gen Hochpunkt könne man disku-
tieren, hingegen fehle dem Areal
noch eine «überzeugende stadt-
räumliche Verknüpfung mit dem
neuen Ortszentrum ebenso wie
ein räumlicher Bezug zum Land-
wasser, «der für das Wohnareal
einen Gewinn brächte».

Kurznachrichten
Mehr unter suedostschweiz.ch/miniregion

CHUR

Drei beschädigte Fahrzeuge
bei Auffahrkollision in Chur
Ein Auto, ein Lieferwagen und ein weiteres Auto
sind am Dienstag um 7 Uhr in genannter Reihenfol-
ge über die Emserstrasse in Richtung Chur gefahren.
Auf der Höhe des Kreisels Plankis verlangsamten
das vorderste Auto sowie der Lieferwagen verkehrs-
bedingt die Geschwindigkeit auf Schritttempo,wie
die Stadtpolizei Chur mitteilt. Daraufhin sei der
nachfolgende Autofahrer mit dem vor ihm fahren-
den Lieferwagen kollidiert,welcher in der Folge mit
dem vordersten Auto kollidierte.Wie es weiter
heisst, geriet bei der Kollision die Front des hinteren
Autos unter die Ladebrücke des Lieferwagens und
verkeilte sich.Um das Auto zu bergen,musste der
Lieferwagen mit einem Kran angehoben werden.
Am hinteren Auto entstand Totalschaden und es
musste wie auch der Lieferwagen abgeschleppt wer-
den.Verletzt wurde niemand. (red)

CASTASEGNA

Unbekannte Täterschaft sprengt
einen Bankomaten in Castasegna

Gemäss ersten Erkenntnissen hat am Dienstag kurz
vor 3 Uhr eine unbekannte Täterschaft in Castaseg-
na einen Bankomaten gesprengt. Dieser Vorfall wur-
de der Kantonspolizei Graubünden mittels Ein-
bruchalarm gemeldet,wie diese in einer Mitteilung
schreibt. Der bei der Sprengung entstandene Sach-
schaden an Gebäude und Infrastruktur beträgt meh-
rere Zehntausend Franken.Die Kantonspolizei hat
gemeinsam mit der Bundespolizei Fedpol sowie
dem Forensischen Institut Zürich die Ermittlungen
zur Täterschaft aufgenommen.Aufgrund der
Zuständigkeit für Sprengstoffdelikte übernimmt
die Bundesanwaltschaft die Verfahrensleitung. (red)

PITASCH

Pitascher Archiv
öffnet die Türen
Die vor einigen Monaten gegründete Interessen-
gemeinschaft (IG) Kulturarchiv Pitasch gibt am
Sonntag, 23.Oktober, einen ersten Einblick in ihr
Schaffen.Der Tag der offenen Tür vor der Kirche
und in der Casa communala Pitasch beginnt laut
einer Mitteilung um 13.30 Uhr und bietet drei
Programmpunkte: Präsentiert werden erstens
die Aufnahmen des Choralrepertoires der Kirch-
gemeinde, erstellt von Hans Cadetg in den 1980er-
Jahren; zweitens würdigt alt Grossrat Lorenz Alig
das 2021 erschienene Buch «Retrospectiva da nossa
vischnaunca Pitasch» von Flurin Caviezel; drittens
stellen Deja Caviezel und Jan-Andrea Bernhard
einzelne Archivgüter aus Pitasch sowie aus dem
Kulturarchiv Gruob und Umgebung vor.Die IG
verfolgt das Ziel, Dokumente zur Geschichte und
Kultur des Dorfs Pitasch zu sammeln.Wie es in
der Mitteilung heisst, ist es dem Archiv der Gruob
unterstellt und orientiert sich deshalb auch an
dessen Archivierungsgrundsätzen. ( jfp)
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Grosse Veränderung: Zwischen dem Seehofseeli und dem
Parsennparkplatz in Davos Dorf soll der neue Bahnhof
entstehen. Bilder Olivia Aebli-Item / Bearth & Deplazes

500
Parkplätze
sollen unterirdisch zwischen
dem neuen Bahnhof und der
Talstation der Parsennbahn
entstehen.

Das Stimmvolk soll 2023 entscheiden

Nun erfolgt die Wei-
terbearbeitung des
Siegerprojekts und
daraus ein Master-
plan mit Kostenbe-
rechnung. Wie es in
einer Medienmittei-
lung weiter heisst,
wollen die vier Pro-
jektpartner über die
nächsten zehn Jah-
re rund 250Millio-
nen Franken inves-
tieren.Diese Sum-

me dürfte zu klein
gerechnet sein,
denn alleine die DKB
und die Konsum-
Immobiliengenos-
senschaft schätzen
die Investitionen für
ihre Bauprojekte auf
total rund 145Millio-
nen Franken. Vor-
aussichtlich im Spät-
herbst 2023 soll
der Davoser Souve-
rän über eine Zonen-

planrevision, einen
generellen Gestal-
tungsplan sowie
einen Erschlies-
sungsplan abstim-
men. Die Umsetzung
des gesamten
Projekts wird in
mehreren Etappen
erfolgen, der neue
Bahnhof könnte frü-
hestens 2028 sei-
nen Betrieb aufneh-
men. (béz)




